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Durchführung des Gesetzes über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen und 

anderen ausländischen Personen (Landesaufnahmegesetz) 

Quotenabrechnung 3. Quartal 2022 und Prognose 4. Quartal 2022 

 

Anlagen: -2- 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

beigefügt erhalten Sie als Anlage 1 die Quotenabrechnung für den Zeitraum vom 1. Juli 

2022 bis zum 30. September 2022 und als Anlage 2 die Berechnung der voraussichtlich bis 

zum 31.12.2022 turnusmäßig aufzunehmenden Personen (ohne unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge).  

Bei der Berechnung der bis 31. Dezember 2022 aufzunehmenden Personen (Anlage 2) 

wurde davon ausgegangen, dass wöchentlich durchschnittlich Zuweisungen von etwa 1000 

Personen, davon etwa 900 Personen mit Entlastung der Erstaufnahmeeinrichtung, in die hes-

sischen Gebietskörperschaften erfolgen. Sobald sich in den kommenden Wochen Änderun-

gen bei den prognostizierten wöchentlichen Zuweisungszahlen ergeben, werde ich Sie um-

gehend informieren. 

Seit Mitte Juli 2022 ist ein deutlich erhöhter Zugang Asylsuchender in der Erstaufnahmeein-

richtung des Landes Hessen zu beobachten. Erfahrungsgemäß werden in den kommenden 

Wintermonaten die Zugänge an Asylsuchenden weiter auf einem hohen Niveau verbleiben. 

Gleichzeitig werden nach wie vor Geflüchtete aus der Ukraine vor Zuweisung in die Gebiets-

körperschaften kurzfristig in der EAEH untergebracht und betreut. In naher Zukunft ist daher 

nicht mit einer Entlastung der Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen zu rechnen.  
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Vor diesem Hintergrund ist die deutliche Erhöhung der wöchentlichen Zuweisungszahlen un-

umgänglich. Der Ihnen zugewiesene Personenkreis wird Stand heute voraussichtlich zum 

Großteil aus Asylsuchenden bestehen. Aufgrund der dynamischen Lage können jedoch kurz-

fristige Änderungen nicht ausgeschlossen werden. 

Zudem führen temporäre personelle Probleme beim BAMF dazu, dass vorübergehend auch 

Asylsuchende ohne Asylantragstellung für die Zuweisung vorgesehen werden müssen.   

Ukrainische Geflüchtete, die sich unmittelbar bei Ihnen einfinden und der hiesigen Behörde 

zur Zuweisung gemeldet werden, können nur schwer prognostiziert werden.  Die gemelde-

ten Personen werden weiterhin bei der Quartalsabrechnung berücksichtigt werden.  

Mir ist bewusst, dass die aktuelle Entwicklung Sie alle vor große Herausforderungen stellt. Ich 

kann Ihnen versichern, dass alle Kolleginnen und Kollegen der hiesigen Behörde, aber auch 

der Erstaufnahmeeinrichtung des Landes Hessen, alles dafür tun werden, den Zuweisungs-

prozess für Sie möglichst organisiert und planbar zu gestalten.   

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

 

gez. 

Elena Zips 


